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MÖDLING
NEUIGKEITEN AUS MEINER STADT

Stadtnachrichten – UMWELT

Mehr auf www.moedling.at

voll meins.
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Neue Kampagne zur Abfallvermeidung
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seit vielen Jahren auf zweifache 

Weise, einen Beitrag für die Er-

haltung unserer Umwelt zu leisten. 

Konkrete Maßnahmen
Erstens durch konkrete Maß-

nahmen in unserem eigenen 

Wirkungsbereich. Der Verzicht 

auf Pestizide in der Stadtgärtne-

rei, der Einkauf von 100% zerti-

fiziertem Ökostrom, der Ausbau 

von Photovoltaikanlagen auf 

Gemeindegebäuden und die Er-

richtung von e-Tankstellen, ein 

Waldentwicklungskonzept zur 

Erhaltung der Artenvielfal oder 

die Aktion „Wär doch schad 

drum-Gastronomie-Boxen“ zur 

Müllvermeidung sind nur einige 

Beispiele für umweltwirksame 

Projekte, die die Stadt erfolg-

reich umgesetzt hat.

Bewusstseinsbildung
In einem zweiten Segment setzt 

die Stadt auf Information und 

Aufklärung der Bevölkerung. 

Immer wieder gab und gibt es 

Kampagnen, mit denen die Stadt 

auf sensible Umwelt-Themen 

aufmerksam macht und gleich-

zeitig über das richtige Verhalten 

informiert. Das Spektrum reicht 

hier von der richtigen Mülltren-

nung bis zum achtsamen Verhal-

ten im Stadtwald.

Quer durch die Abteilungen
Auch in dieser Ausgabe der Möd-

linger Umweltsondernummer 

Viele von uns haben die letz-

te Zeit auch dafür genutzt, 

ihrer Umwelt mehr Aufmerk-

samkeit zu schenken.  

Die Erholungsräume 

haben an Bedeu-

tung gewonnen und 

manche von uns 

haben Pflanzen 

und Tiere ent-

deckt, an de-

nen wir früher 

achtlos vor-

beigegangen 

sind. Auch 

die Art 

u n s e r e s 

K o n s u m s 

wird häufig 

hinterfragt. 

„Qualität vor 

Q u a n t i t ä t “ , 

„Fairness“ und 

„Nachhaltigkeit“

sind Schlag-

worte, die in 

diesem Zusam-

menhang im-

mer wieder fallen. 

In Diskussion steht 

dabei immer auch die 

Frage: Was kann denn 

schon eine einzelne 

Person dabei ausrich-

ten? Oder als Gemeinde 

gefragt: Was kann denn 

schon die Stadt bewir-

ken? Mödling kann sicher 

nicht die Welt ändern. 

Aber wir bemühen uns 

finden Sie viele Beispiele für 

das sehr breit gefächerte Enga-

gement der Stadt Mödling. Die 

Beiträge zeigen auch, dass Um-

weltschutz nicht nur ein Lippen-

bekenntnis ist, sondern in vielen 

verschiedenen Abteilungen tag-

täglich gelebt und umgesetzt 

wird. Mein Dank geht dabei an 

die Stadträtinnen und Stadträ-

te, die dem Umwelt-Gedanken 

in ihren Ressorts einen so ho-

hen Stellenwert einräumen und 

mit immer neuen und kreativen 

Ideen einen wichtigen Beitrag 

für ein nachhaltiges kommunales 

Management leisten.

Ich bin sicher, dass auch Sie die 

eine oder andere Anregung und 

interessante Information für Ihren  

Lebensbereich finden werden.

Herzliche Grüße

IHR BÜRGERMEISTER

Abg.z.NR

HANS STEFAN HINTNER

Rainer Praschak, Silvia Drechsler und Hans Stefan Hintner (v.li.) bei der 

Wochenmarkt-Premiere.

Wochenmarkt-Premiere 
am Fliegenspitz: 
Großes Interesse an 
neuem Nahversorger

Am 26. Juni fand erstmals der neue Wochenmarkt am neugestalteten Flie-

genspitz im Neusiedlerviertel statt. Und der schöne neue Platz eignet sich 

ideal für ein buntes Markttreiben. Davon überzeugten sich zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher, die die neue Einkaufs-Möglichkeit direkt im Grätzel 

gleich nutzten. 

Fünf Verkaufsstände bieten ein breites Angebot von Obst und Gemüse über 

Milchprodukte, Fisch, Wildspezialitäten und vielem mehr. Bei der Eröffnung 

sorgte Christian Höller mit seinem Akkordeon zusätzlich für gute Stimmung. 

Davon überzeugten sich auch Bürgermeister Hans Stefan Hintner sowie  

Vizebürgermeisterin Silvia Drechsler, Vizebürgermeister Rainer Praschak 

und zahlreiche weitere Stadt- und Gemeinderäte. 

Citymanagement Mödling-Geschäftsführer Michael Danzinger und Auf-

sichtsrat-Vorsitzender Harald Bayer konnten mehr als zufrieden sein. 

Auch ein kurzer Platzregen war kein Spielverderber, danach wurde weiter  

eingekauft und geplaudert.

Liebe Mödlingerinnen! 
Liebe Mödlinger!

Die vergangenen Monate haben uns gelehrt, dass unser Leben 
weniger berechenbar ist, als wir bisher angenommen haben. Der Lock-Down 

in Folge der COVID-19-Pandemie hat uns außerdem vor Augen geführt, 
dass wir in unserem Alltag viel Überflüssiges angehäuft haben und 

dass unser Lebensstil in manchen Bereichen durchaus überdenkenswert ist.

meine stadt. 
mein wochenmarkt.

Wochenmarkt am Fliegenspitz
Jeden Freitag 14–18 Uhr
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private Patinnen und Paten   

gefunden werden: u.a. das  

Pflege- und Betreuungszentrum  

in der F. Buchberger-Gasse  

und die Firma Südbau-Schleussner  

mit ihrem Areal in der DI W. Haß-

linger-Gasse.

Beratung & Kontakt

STADTGÄRTNEREI MÖDLING

Tel. 02236/400 410

stadtgaertnerei@moedling.at

Fabriksgasse 5–9

2340 Mödling

Einige unserer gängigen Stadt-

baumarten leiden aufgrund des 

Klimawandels immer stärker un-

ter Trockenstress und werden zu-

nehmend durch Krankheiten und 

Schädlinge geschwächt. Wichtige  

Kriterien für die Auswahl zukunfts- 

trächtiger Stadtbaumarten sind 

Trockenstresstoleranz und Hitze-

resistenz, aber auch Frosthärte 

sowie eine geringe Anfälligkeit für 

Schädlinge oder Krankheiten. Eine 

Liste klimaresistenter Bäume er-

halten Sie im Umweltreferat. 

Mödling möchte in den nächsten 

5 Jahren 1.000 neue Klimabäume 

auspflanzen. Zudem soll die Zahl 

der Bäume in Trögen erhöht und 

somit viele wertvolle zusätzliche 

Klimainseln geschaffen werden, 

z.B. auf dem prall der Sonne aus-

gesetzten Platz vor dem Museum 

oder in der Fußgängerzone.

Zusätzlich wurden drei Modelle 

für die Förderung klimawirksamer 

Bäume entwickelt, eines davon ist 

sicher auch für Ihre Lebenssitua-

tion geeignet:

Modell 1: 
Baumpatenschaft 
In der Gartenstadt Mödling wach-

sen sehr viel Bäume auf privaten 

Grundstücken. Den Eigentüme-

rinnen und Eigentümern schöner, 

großer Bäume ist vielfach gar 

nicht bewusst, welch funktiona-

le Bedeutung ihr Baum hat. Nur  

allzu oft werden Bäume umge- 

schnitten, weil man unbegrün- 

dete Angst vor einer Gefährdung 

von Gut und Leben hat. Dabei  

können solche in Diskussion ge-

kommene Bäume mit profes-

sioneller Beratung und Unter-

stützung häufig gerettet werden, 

sodass sie noch etliche Jahre ihre 

Funktion für das lokale Kleinklima 

weiter erfüllen können. 

Im Rahmen der Mödlinger Baum-

partnerschaft helfen die Baum-

spezialistinnen und -spezialisten 

der Stadtgärtnerei mit Rat und  

Tat und vermitteln Ihnen Profis  

für Pflegemaßnahmen.

Modell 2: 
Baumpatenschaft öffentlich
Im öffentlichen Raum (straßenbe-

gleitend, in Parkanlagen, auf den 

Außenanlagen von Schulen etc.) 

stehen etwa 6.000 Bäume. Lau-

fend werden überalterte, durch 

Baumaßnahmen verletzte oder 

kranke Bäume ersetzt. Das „Möd-

linger Baumschutzgesetz“ setzt 

Maßstäbe zur Schaffung optimaler 

Wachstumsbedingungen für die 

Stadtbäume. Vor allem der Aus-

gestaltung der Baumscheiben und 

Pflanzgruben, der Substratver-

wendung und Baumartenauswahl 

wird besonderes Augenmerk ge-

widmet. Gesetzt werden nur Bäu-

me, die dem Klimawandel besser 

gewachsen sind. Sie können sich  

für einen Baum, der demnächst 

ausgepflanzt werden soll, inter-

essieren. Entweder Sie helfen bei 

der Finanzierung oder Sie über-

nehmen Pflegearbeiten wie das 

Gießen des Baumes.

Stadtgrün 2025:
1.000 neue Bäume für Mödling

Der Weltklimarat will die Erderwärmung bis 2050 auf 1,5 Grad begrenzen. Ein erreichbares 
Ziel, sagen Forscherinnen und Forscher. Ihr Vorschlag: Bäume pflanzen, denn ein gesunder, 

erwachsener Baum besitzt dieselbe Kühlleistung wie 10 Klimaanlagen!

Modell 3: 
Baumpatenschaft privat
Der Klimawandel macht sich auch  

in den Privatgärten bemerkbar.  

Zwei wichtige Positionen  

der Checkliste für „Mödlinger  

Klimagärten“ sind die klimare-

levante Auswahl von Gehölz-

pflanzen, die zumindest 1/3 Über-

schirmung der Gartenfläche mit 

Bäumen und Sträuchern ergeben.  

Sollte Ihnen ein Baum „fehlen“,  

dürfen Sie sich gerne an die  

Stadtgärtnerei wenden, die Ihnen  

gute Empfehlungen geben kann  

und Sie bei der Beschaffung eines  

geeigneten Baumes unterstützt.  

Heuer konnten bereits mehrere  

haben sich durch freilaufende 

Hunde gefährdet gefühlt und  

unfreiwillig auf die Erholung in  

der Natur verzichten müssen. 

Der Nordrand der Wiese zwi-

schen Naturspielplatz im Wes-

ten, vorbei am Föhrenhof und der  

ehemaligen Meierei bis hin zum 

Märchenteich wurde mit einem 

in das Landschaftsbild passenden 

Auf der landwirtschaftlich ge-

nutzten Wiese gilt nach dem NÖ 

Flurschutzgesetz ein Betretungs-

verbot. Die Meiereiwiese wurde  

oftmals von gewerblichen Hun-

desittern und -trainern als Treff-

punkt und Bewegungsfläche 

zweckentfremdet. Familien mit 

Kindern oder ältere Personen, 

die nicht mehr so trittsicher sind,  

Neues Konzept 
für die Meiereiwiese
Die Meiereiwiese ist ein historisches, ökologisches und 

touristisches Kleinod, das es zu schützen gilt.

nachhaltigen Holz-Schwartlingzaun 

eingefriedet. Die Besucherinnen 

und Besucher werden auf den  

umlaufenden Weg gelenkt und  

der unbeeinflusste Blick auf die 

beeindruckende Wiese wieder 

möglich gemacht.

Der bequeme und barrierefreie 

„Tut gut!“-Wanderweg rund um 

die Wiese mit Start beim Park-

platz (1,5 km Länge, 2.100 Schrit-

te, Gehzeit 30 Min.) bietet schöne 

Verweilplätze und führt direkt 

zum Salamanderbiotop und zum 

Waldklassenzimmer.

Die Salonwiese, wenige Meter  

unterhalb der Meiereiwiese ge-

legen, wird nunmehr regelmäßig  

gemäht, damit wird eine attrak- 

tive Hundebewegungsfläche im  

Ausmaß von 22.000 m² angeboten. 

18.30 Uhr
Stadtamt,

Sala Terrena

MI
7. Okt.

Veranstaltung des  
Mödlinger 
Öko-Netzwerks
Mit Beiträgen

•	zur Jagd im Mödlinger 

	 Stadtwald

•	über die Pecherei

•	und das „Waldbaden“

Alle Veranstaltungen vorbehalt-
lich der aktuellen Corona-Situa-
tion sowie unter Einhaltung der 
gültigen Corona-Regelungen.

ab 9.30 Uhr
Forstgaragen,

PP Prießnitztal

SA
12. Sep.

Bikerfrühstück 
im Prießnitztal
Das für Mitte April geplante  

Treffen der lokalen Biker- 

Community musste corona- 

bedingt ausfallen, wird aber  

im Herbst nachgeholt.

Mit Beiträgen

•	der NÖ MTB-Beauftragten

•	aus der Biker-Szene selbst

•	der Bergrettung

Weiters

•	Fahrtechniktraining

•	Beratung

•	Radsternfahrt

Alle Veranstaltungen vorbehalt-
lich der aktuellen Corona-Situa-
tion sowie unter Einhaltung der 
gültigen Corona-Regelungen.
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Der Klimawandel macht nicht vor der Türe halt. Er kommt di-
rekt zu den Menschen – in ihre Wohnungen, Häuser und Gär-
ten. Hier finden Sie nützliche Vorschläge, um ihren Garten an 
die veränderten Bedingungen anzupassen.

Viele Menschen beobachten klimabedingte Veränderungen in der Natur 

und in Gärten schon lange, viele Gartenbesitzer reagieren darauf: Mehr 

Bäume und standortgerechte Sträucher pflanzen, alles tun, um Regen-

wasser im natürlichen Kreislauf zu behalten, Humus aufbauen und auf 

Torf verzichten. Das Projekt „Klimagarten“ der Mödlinger Stadtgärtnerei 

will die Mödlinger Gartenbesitzerinnen und Gartenbesitzer dabei unter-

stützen, in Zukunft die richtige Pflanzenauswahl zu treffen, eine klima-

freundliche Wegegestaltung zu wählen, biologischen Pflanzenschutz zu 

betreiben und ökologisch zu düngen.

Checkliste für „Klimagärten“

Fünf der acht angeführten Elemente sollte Ihr Garten beinhalten, um 

ein Zertifikat zu bekommen:

•	 Klimarelevante Pflanzenauswahl

•	 1/3 Überschirmung (= grüne  

	 Strukturen, u.a. Naturhecken)

•	 Blührasen (keine Rasenroboter!)

•	 Fugenoffene Wege- und Platz- 

	 gestaltungen

•	 Element Wasser (= blaue Struk- 

	 turen, u.a. Regenwassernutzung)

•	 Ökologische Düngung

•	 Biologischer Pflanzenschutz

•	 Nützlingshäuser

Ergänzen Sie Ihr Gartenprojekt mit begleitenden Klima-Maßnahmen: 

•	 Dämmen Sie die oberste Geschossdecke Ihres Wohnhauses.

•	 Planen Sie ein extensive oder intensive Dachflächenbegrünung.

•	 Eventuell ist auch eine attraktive Fassadenbegrünung möglich. 

•	 Nützen Sie die Sonnenenergie –  

	 installieren Sie eine PV-Anlage.

•	 Informieren Sie sich über zeit- 

	 gemäße Heiztechnologien und  

	 tauschen Sie Ihre alte Öl- 

	 heizung aus.

•	 Schaffen Sie sich energie- 

	 effiziente Geräte an.

•	 Überdenken Sie Ihr Mobilitäts- 

	 verhalten, fahren Sie mehr  

	 Rad, nützen Sie Bahn und Bus.

•	 Kaufen Sie Lebensmittel aus  

	 der Region, Sie unterstützen die  

	 lokale Wertschöpfung und ver- 

	 meiden lange Transportwege.

•	 Überprüfen Sie Ihr Wegwerf- 

	 verhalten.

Biotop Prießnitztal
Der größte Teich im Biotopkom-

plex Prießnitztal war über die 

Wintersaison 2019/2020 aus-

gelaufen. Ein Wurzelballen im 

Untergrund dürfte verrottet sein 

und hat die Teichfolie nach un-

ten gezogen, was auch zu einem 

Riss in der Folie geführt hat. Mit 

eigenem Personal und geringem 

materiellen Aufwand konnte das 

Leck noch vor der Laichzeit der 

Amphibien repariert werden.

Salamanderbiotop
Das Salamanderbiotop am Süd-

rand der Meiereiwiese konnte  

im letzten Jahr durch eine auf-

wendige Neuadaptierung des 

Wasserzulaufs gerettet werden. 

Die aus der Ära des Fürsten  

Liechtenstein stammende ge-

mauerte Verbindungsleitung  

zwischen den beiden Brunnen-

stuben war durch dichtes Wur-

zelwerk der Bäume völlig ver-

schlossen gewesen.

Eichkogel
Auch heuer werden im Natur-

schutzgebiet auf dem Eichkogel 

Pflegearbeiten durchgeführt. 

Die Beweidung hat bereits im 

Mai/Juni begonnen, über den 

Sommer waren die Spezial- 

trupps von WUK, Berg- und  

Naturwacht, Schöffelverein und 

Stadtgärtnerei tätig. Im Herbst  

folgen wieder die verschiedenen 

Schulaktionen.

Mödlingbach: 
Biber-Management
Um die notwendige Hochwas-

sersicherheit zu gewährleisten, 

muss das Bachprofil laut Behör-

denauftrag regelmäßig von der 

Stadtgärtnerei und von externen 

Firmen freigeschnitten werden, 

um z.B. Verklausungen zu ver-

meiden. Die meisten Arbeiten 

werden im Winter erledigt.  

Biber „Benny“, der bekannter-

weise immer wieder versucht, 

das Wasserregime aufzustauen, 

hat die vom niederösterreichi-

schen Biberbeauftragten erlaub-

ten Vergrämungsmaßnahmen 

gut angenommen. Er hält sich 

mittlerweile gerne zwischen 

Neusiedlerbrücke und Bahnbrücke 

auf. Das laufende Management 

der Stadtgärtnerei lässt dem  

Biber im Rahmen der notwendi-

gen Abflusssicherheit im Hoch-

wasserfall entsprechend Raum.

Waldklassenzimmer 2.0
Im letzten Jahr ist das Inter-

esse am Waldklassenzimmer, 

welches seinen Standort ober-

halb der Meiereiwiese hat, ge-

wachsen. Eine Erweiterung des 

Schaubereiches und des Aufent-

haltsbereiches für die Waldkin-

dergartenkinder ist notwendig 

geworden. Im Jänner konnten 

die Umbauarbeiten fertig ge-

stellt werden. Unter anderem 

haben die WaldLEOs neue kin-

dergerechte Möbel bekommen, 

gleichzeitig wurde die Möglich-

keit genutzt, den Schauraum  

etwas großzügiger zu gestalten. 

Das engagierte Umweltbildungs-

programm wird fortgesetzt:  

Das beginnt mit der Unterstüt-

zung von Waldausgängen der 

Mödlinger Volksschulen bis  

hin zu Exkursionen der Uni-

versitäten und Nutzung als Ort  

für bestimmte Veranstaltungen 

wie der „Waldserenade“, einem 

Mountainbike- und Wander- 

Treffen oder für Besprechungen, 

wie dem Waldbeirat.

Beratung & Kontakt

STADTGÄRTNEREI MÖDLING

Tel. 02236/400 410

stadtgaertnerei@moedling.at

Fabriksgasse 5–9 

2340 Mödling

UMWELT & ÖKOLOGIE

Tel. 02236/400 415

umwelt@moedling.at

Fabriksgasse 5–9

2340 Mödling

Mödlinger Klimagärten: 
Wie Sie Ihren eigenen Grünraum 
klimafit machen

Biker 
informieren Biker
Bitte beachten auch Sie die 

BIKER FAIR PLAY-Regeln!

Die Coronakrise hat sensible 

Grenzen im Mödlinger Stadt-

wald aufgezeigt. Bis zu viermal 

mehr Menschen als sonst haben 

sich zur Zeit des Lockdowns im 

Anningergebiet aufgehalten. 

Heikel waren die vielen Sportle-

rinnen und Sportler auf illegalen 

Wegen, wo andere Waldbesu-

cherinnen und -besucher ver-

ängstigt, das Wild beunruhigt 

und der Waldboden zerstört 

wurden. In der besonders heißen 

Phase wurden dichte Kontroll-

gänge durchgeführt, sehr viel 

Informationsarbeit geleistet und 

Biker, die sich „verfahren hatten“ 

von „Biker-Guides“ auf den rich-

tigen Weg gebracht …

Schwerpunktaktionen, die am 

1. Juni (Pfingstmontag) und am 

20. Juni gemeinsam vom Möd-

linger Forstbetrieb mit der  

lokalen Biker-Community und 

der Wienerwald Tourismus 

GmbH organisiert und durchge-

führt worden sind, waren sehr 

erfolgreich und werden konse-

quent fortgesetzt werden. Für 

alle Leistungsgruppen gibt es 

entsprechende Trails die attrak-

tiv sind und die allen Ansprüchen 

gerecht werden.

Naturschutz-
management
der Stadt Mödling

Die Stadt Mödling ist laufend im Einsatz, um ihre 
Naturräume zu pflegen und zu schützen. Ebenso ist es eine 
lange Tradition, dass ökologische Initiativen von Vereinen, 
Schulen und anderen Einrichtungen unterstützt werden.
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Das „Eco Management and Au-

dit Scheme“ (EMAS) beleuchtet 

sowohl die Umwelt- als auch die 

Energierelevanz von Betrieben, 

sichert die Arbeits- und Versor-

gungssicherheit und die Einbin-

dung der Öffentlichkeit und von 

betroffenen Personenkreisen, u.a. 

in Form einer qualifizierten und 

transparenten Präsentation von 

aussagekräftigen Daten, Kenn-

werten und Indikatoren. 

Die Covid 19-Pandemie hat ge-

zeigt, wie eine kompetente Not-

fallplanung und -organisation 

funktioniert und wie die so wich-

tige Versorgungssicherheit mit 

einwandfreiem Trinkwasser wei-

terlaufen und garantiert werden 

kann. Der ausgereifte und mehr-

fach evaluierte Mödlinger Katas-

trophen- und Notfallplan wurde 

sogar von einigen befreundeten 

Wasserwerken nachgefragt und 

übernommen.

War das Wasser selbst nicht 

durch den Virus gefährdet, so 

doch der Stab der Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter. Über 

einen ausgeklügelten Einsatz- und 

Schichtplan konnte sichergestellt 

werden, dass bei einer Gesamt-

zahl an neun Personen stets eine 

Gruppe von vier Personen gesund 

in Reserve stand, um die täglich 

notwendigen Arbeiten kontinu-

ierlich fortsetzen zu können. Trotz 

dieser Sonderbelastung konnten 

zwei umfangreiche Großprojekte 

in Angriff genommen und im vor-

gesehenen Zeitplan erledigt wer-

den: Der Hauptrohrtausch in der 

Prießnitzgasse und die General-

sanierung eines Hochbehälters.

Initiativen für Bienen
Nicht unerwähnt bleiben darf 

ein wesentlicher Beitrag des 

Mödlinger Wasserwerks für die 

Unterstützung der Artenviel-

falt. Mehrere Bienenvölker ha-

ben zuletzt auf den weitläufigen 

Arealen des Quellschutzgebietes 

beim Pumpwerk in Moosbrunn 

und bei den Hochbehältern im 

Prießnitztal Platz gefunden.

Der Einsatz von Pestiziden und 

transgenen Pflanzen, Umwelt-

verschmutzungen, Monokulturen 

und der Klimawandel führen 

zu einer stark eingeschränkten  

Vitalität der Bienen. Initiativen, 

wie die des Wasserwerks können 

dem entgegensteuern.

Mehr auf:

www.moedling.at/wasserwerk

Umweltmanagement- 
system hat sich

in der Corona-Krise bewährt
Seit 2004 besitzt das Mödlinger Wasserwerk ein EMAS-geprüftes 

Umweltmanagementsystem, das durch die Jahre verschiedene 
Überprüfungsrhythmen durchschritten hat, weiterentwickelt wurde und 

heute mehr denn je Bedeutung hat. 

Auf folgende 
Gesichtspunkte 
wird bei der
Planung besonders 
Wert gelegt

•	 generationenübergreifende 

	 Aspekte

•	 ausreichende Bewegungs-

	 zonen

•	 Einbeziehung der über-

	 geordneten Wegerela-

	 tionen (Rad- und Fußweg-

	 Verbindungen)

•	 sanfter Übergang zur 

	 geplanten Wohnhaus-

	 anlage im Osten

•	 Gute Sichtachse auf den 

	 Park und seine Nutzungs-

	 möglichkeiten bereits vom

	  Straßenraum aus

•	 Begleitende verkehrstech-

	 nische Überlegungen für die 

	 Josef Schleussner-Straße 

	 in diesem Bereich (Ver-

	 kehrsberuhigung und 

	 Gestaltung)

nen und Anrainern schenken.  

Im Herbst sollen Ideen und  

Anregungen gesammelt wer-

den, die in das Projekt ein- 

fließen werden“, freut sich die 

zuständige Stadträtin Vizebgm. 

Silvia Drechsler. 

Für die Planungsarbeiten wurde 

bereits eine Förderung in der 

Höhe von 30.000 Euro durch die 

NÖ Landesregierung aus Mit-

teln der NÖ Stadterneuerung 

zugesichert.

Ein neuer Park
mit fast 4000 m² entsteht

Start des Planungsprozesses für eine neue Parkanlage an der Josef Schleussner-Straße.
2018 fand ein Architekturwettbewerb zur Errichtung einer Wohnhausanlage für 

den Bereich der ehemaligen „Schleussner-Gründe“ statt. Integrativer 
Bestandteil der Planung war dabei auch ein Konzept für eine öffentliche Parkanlage.

Nun wurde das Büro EGKK 

landschaftsarchitektur mit der 

Erstellung der ersten Entwürfe 

für den Park seitens der Stadt-

gemeinde Mödling beauftragt. 

Die Parkanlage in einer Größe 

von rund 3.800m² wird sich süd-

lich des Mödlinger Stadions bzw. 

östlich der bestehenden Wohn-

hausanlage Josef Schleuss-

ner-Straße 11 befinden.

„Besonderes Gehör will man bei 

diesem Projekt den Anrainerin-

Das Siegerprojekt stammt vom 

Büro g.o.y.a. Architekten gemein-

sam mit der Firma EGKK land-

schaftsarchitektur – siehe auch 

www.moedling.at/stadtent-

wicklung. Neben dem Hochbau-

projekt wurde seitens der Jury 

besonders das Freiraumkonzept 

für die Anlage und der vorgesehe-

ne öffentliche Park gewürdigt.
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Informationstafel, 
Müllsackerl-
Spender und
Müllkübel 
bei frequentierten 
Wander-
Einstiegsstellen 
Unter Einhaltung der gel-

tenden Natur- und Umwelt-

schutzgesetze und nach 

Genehmigung der Aufstell-

plätze durch die zuständige 

Umweltbehörde, werden In-

formationstafeln auf jenen 

Parkplätzen aufgestellt, die 

als Einstieg zu den beliebten 

Wanderrouten stark frequen-

tiert werden.

Müllsäcke aus Maisstärke
Zusätzlich sollen auf den 

Parkplätzen Spender für 

Müllsäcke aus Maisstärke und 

Mülltonnen aufgestellt wer-

den, die ebenfalls im Kampa-

gnen-Design gebrandet sind.

 

„Blogger gegen Müll“
Initiatorin Stadträtin Franziska 

Olischer ist auf ein ähnliches 

Projekt einer deutschen Ini-

tiative „Blogger gegen Müll“ 

aufmerksam geworden und 

war nach Kontakt mit dem 

deutschen Initiator über-

zeugt, dessen Grundidee 

wesentlich erweitert und an-

gepasst an unsere Stadt, um-

setzen zu wollen.

Schockierende Fakten
Es kommt immer darauf an, in 

welchen Gebieten Müll achtlos 

weggeworfen wird. In bestimm-

ten Regionen der Erde – etwa auf 

Island – verrottet der Abfall fast 

überhaupt nicht. 

•	 Styropor z.B. ist in allen Regio-

nen der Erde gleich gefährlich. 

Auch wenn der „vergessene“ Sty-

Nahrungskette eindringt und die 

Gesundheit späterer Generatio-

nen belastet. 

•	 Glasflaschen brauchen min-

destens 5.000 Jahre, bis sie zu-

mindest für unser Auge nicht 

mehr vorhanden sind, abgese-

hen davon, stellen Glassplitter 

eine hohe Verletzungsgefahr für 

Mensch und Tier dar. 

#WALKinTRASHout
Saubere Natur – 

Lass keinen Abfall zurück

Abfallwirtschaftsreferat der Stadtgemeinde Mödling und Mödlinger Saubermacher 
rufen auf, keinen Müll unterwegs wegzuwerfen, aber auch den von anderen 

achtlos in der Natur „entsorgten“ Abfall zur nächsten Mülltonne mitzunehmen. 

roporbecher nach etwa 50 Jah-

ren im Wald nicht mehr zu sehen 

ist, dringt er als Mikroplastik in 

die Nahrungskette ein. 

•	 Auch eine Plastikflasche, die 

2020 in der Natur „vergessen“ 

wurde, ist erst in ca. 1.000 Jah-

ren, also im Jahr 3020 verrottet, 

jedoch dann immer noch als Mi-

kroplastik vorhanden, das in die 

•	 Sogar Bananenschalen oder 

Orangenschalen liegen bis zu drei 

Jahren und mehr in der Natur, 

bevor sie abgebaut sind, da Süd-

früchte relativ hohe Temperatu-

ren zum Verrotten benötigen, im 

Gegensatz zum heimischen Obst. 

•	 Eine Getränkedose verrottet 

erst nach ca. 500–600 Jahren. 

Wenn wir heute eine Dose weg-

werfen finden rund 17 Genera-

tionen später unsere Nachfahren 

noch Überreste. 

Breite Info-Kampagne
Um auf diese schockierenden 

Fakten aufmerksam zu machen, 

ist eine breite Infokampagne ge-

plant. Alle Informationskanäle 

der Mödlinger Abfallwirtschaft 

werden genützt und bespielt, um 

möglichst viele Mödlingerinnen 

und Mödlinger, aber auch Gäste 

unserer Stadt, direkt informie-

ren zu können.

Mehr zur Kampagne 

#WALKinTRASHout:

www.moedling.at/

WALKinTRASHout

Folgen Sie uns auf unserer 

Facebook-Seite: 

Mödling. Meine saubere Stadt.

Neue Kampagne passt 
sich nahtlos in weitere 
Abfallvermeidungs-Projekte 
der Mödlinger 
Abfallwirtschaft ein
„100 % Tschick im Kübel.“ und der 

„Taschenbecher“ kämpfen gegen 

das Wegwerfen von Zigaretten-

stummeln, die „Wär doch schad 

drum“-Genuss-Box hat bereits 

100.000 Einwegplastik-Ver-

packungen eingespart. Bereits 

über 40 Gastronomie-Betriebe 

machen mit. 

LHStv. Dr. Stephan Pernkopf, 

STR Franziska Olischer, KommR Hans 

Roth (Saubermacher) und Bezirks-

hauptmann Dr. Philipp Enzinger (v.re.).
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S AU B E R E

N AT U R

Auf den Informationstafeln ist das jeweilige Wandergebiet zu sehen, 

Piktogramme weisen auf die Verrottungsdauer der häufigsten Müllsorten 

in der Natur hin. 
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Grundsätzlich greifen Wespen 

Menschen nicht an, es sei denn, 

sie handeln in Notwehr – dann 

stechen sie zu. Für die meisten 

Menschen hat ein Wespenstich 

keine bösen Folgen. Allergiker 

sind allerdings ernsthaft von ei-

nem Wespenstich gefährdet.

Vorsicht ist nie falsch
•	 Hektische Bewegungen vermei-

den, wenn Wespen in der Nähe 

sind. Die Tiere erschrecken, wol-

len sich verteidigen und stechen.

•	 Im Freien nicht barfuss gehen. 

Viele Wespen leben bzw. nisten  

im Boden.

•	 Besondere Vorsicht ist beim 

Obstpflücken geboten. Obst – 

auch Fallobst – ist ein Anziehungs-

punkt für Insekten.

•	 Wespen lieben Süßes über  

alles. Achten Sie beim Essen  

im Freien, dass Sie kein Tier  

Mammutbaum gerettet:
Umgestaltung Josef Hyrtl-Platz

Wie in den Stadtnachrichten vergangenes Jahr bereits berichtet wurde, gab es für die 
Neugestaltung und Sanierung des Josef Hyrtl-Platzes umfassende Planungen,  

in die auch Anregungen und Ideen der Mödlingerinnen und Mödlinger eingeflossen 
waren. Diese Wünsche und Anregungen wurden in zwei öffentlichen Planungsdialogen 

gesammelt und wo es sinnvoll und möglich war auch einbezogen. 

Hochsaison
für Wespen

Sie fliegen von April bis zum Spätherbst. Hochsaison 
haben sie im August und September, wenn besonders 
viel Obst reift und daher der Tisch reich gedeckt ist.

verschlucken. Ein Stich im  

Mund- oder Rachenbereich  

kann sehr gefährlich werden. 

•	 Getränke im Becher, Glas 

oder Krug abdecken, nicht offen 

stehen lassen. Besonders ge- 

fährlich sind geöffnete Dosen. 

Man sieht nicht hinein. 

Von Sommer bis Herbst 2019 

wurde der Parkplatz neu organi-

siert und gestaltet. Dabei wurden 

versickerungsfähige Rasengit-

tersteine verlegt und die ersten 

hitze- und trockenresistenten 

Bäume zur Verbesserung des 

Kleinklimas gesetzt.

Im Brennpunkt der Diskussionen 

stand immer wieder der Erhalt 

des Mammutbaumes, der vor der 

Waisenhauskirche steht und trotz 

seiner relativ kurzen Lebenszeit 

bereits beachtliche Ausmaße an-

genommen hat. Es gab große Be-

denken, dass er im Zuge des Um-

baus des Platzes Schaden nehmen 

bzw. in seiner zu erwartenden 

Größe künftig die Sicht auf die Kir-

che nehmen könnte.

Externes Gutachten
Der Riesen-Mammutbaum (Se-

quoiadendron giganteum) gehört 

in seinem natürlichen Vorkommen 

im amerikanischen Kalifornien 

(Sierra Nevada/Yosemite National-

park) zu den größten und höchsten 

Bäumen weltweit, die bis zu 95 Me-

ter hoch werden können. In unse-

ren Breiten werden sie erfahrungs-

gemäß etwa 25 bis 30 Meter hoch. 

Das Büro „Arbeitsgruppe Baum“ 

wurde zur Fachberatung heran-

gezogen, um das Baum-Umfeld zu 

analysieren, die Ausdehnung des 

Wurzelfeldes nach Entfernung der 

umgebenden Waschbetonplatten 

rund um die Baumscheibe zu er-

fassen und einen Maßnahmenka-

talog hinsichtlich des Baumschut-

zes zu erstellen.

Auf Basis der Empfehlungen wur-

den die Planungen des Platzes 

nun in den vergangenen Monaten 

adaptiert, womit – auch mittels er- 

heblichen finanziellen Aufwandes –  

ein nachhaltiger Erhalt des Mam-

mutbaums sichergestellt werden 

konnte und Mödling seinen Bei-

trag zum Klimaschutz leisten kann.

Um eine multifunktionale Nut-

zung des restlichen Bereichs zwi-

schen Kirche und Volksschule zu 

erhalten, wurde beim Bundes-

denkmalamt um eine Versetzung 

des Hyrtl-Denkmals angesucht. 

Mit dem Denkmalamt gemeinsam 

wurde ein neuer, optimaler Stand-

ort neben der Kirche gefunden, 

wodurch der Bereich für Veran-

staltungen wie den beliebten Adv-

entmarkt in der Schöffelstadt frei-

gespielt werden kann.

Für die Sanierung und Neugestal-

tung des Josef Hyrtl-Platzes wur-

de eine Förderung in der Höhe 

von 119.393 Euro durch die NÖ 

Landesregierung aus Mitteln der 

NÖ Stadterneuerung zugesichert.

Sofortmaßnahmen
nach einem 
Wespenstich

•	 Salz auf ein angefeucht- 
etes Tuch geben und auf  
die Stichstelle drücken. Es 
kühlt auch eine Mischung 
aus Essig und Salz.

•	 Insektenstiche nicht auf-
kratzen. Infektionsgefahr!

•	 Bei einem Insektenstich  
im Mund- und Rachenraum 
können die Atemwege  
durch schnelles Anschwel- 
len der Schleimhaut oder  
der Zunge verlegt werden.  
Den Betroffenen Eis  
lutschen lassen, kalte Um- 
schläge um den Hals legen, 
eiskalte Getränke geben. 
Arzt zu Hilfe rufen.

•	 Auf eine Blutvergiftung  
deuten rote Streifen unter  
der Haut, die vom Stich in 
Richtung Herz verlaufen. 
Sofort zum Arzt!

•	 Allergiker sollten immer 
Notfallmedikamente mit 
sich tragen.

Quelle: NÖ Zivilschutzver-
band, www.noezsv.at

•	 Kinder sind am besten ge- 

schützt, wenn sie ihr Getränk  

mit einem Strohhalm trinken.

•	 Abfälle in gut verschließbare 

Mülleimer geben.

•	 Insektengitter vor den  

Fenstern verhindern, dass die  

Tiere in die Wohnung kommen.
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Umrüstung der Park & Ride 
Garagen-Beleuchtung:
Stromverbrauch sinkt um 
73 Prozent

Bis Ende Juni wurden die 828 Leuchtkörper getauscht, der jährliche 

Stromverbrauch sinkt nach der Umstellung um 73 Prozent von 270.000 

Kilowattstunden auf rund 73.500 Kilowattstunden.

Die Stadt erspart sich dadurch jährlich rund 20.000 Euro an Stromkos-

ten. Ein weiterer Vorteil der LED-Leuchten ist ihre Langlebigkeit: Die 

Lebensdauer beträgt rund 50.000 Stunden statt bisher 7.000 Stunden. 

Dadurch können weitere rund 18.000 Euro an Wartungskosten pro Jahr 

eingespart werden.

Die Ausführung erfolgt in vandalensicherer Bauweise, auch die Flucht-

wegorientierungsbeleuchtung wird erneuert. Die Garage wird mit Na-

turstrom aus 100 Prozent erneuerbaren Energien betrieben.

Mödling als e5-Gemeinde setzt einen weiteren Meilenstein 
zur Energie-Einsparung. Die Beleuchtung der Park & Ri-
de-Garage beim Bahnhof wird auf LED-Beleuchtungskörper 
umgestellt.

e5: Mödling in der 
Champions League der 

Energie-Effizienz

2018 ist die Stadtgemeinde Mödling dem „e5-Programm für  
energieeffiziente Gemeinden“ beigetreten. 

Mit diesem Programm erhält die Gemeinde Unterstützung 
bei der Festlegung und Umsetzung ihrer Energie- und Klimaschutzziele.

Erfolgreiche Klimaschutz-Zusammenarbeit von Gemeinde und EVN: Hans Stefan Hintner, Stefan Szyszkowitz, Otto Rezac und Ute Teufelberger (von links) bei einer der beiden 

neuen Elektro-Ladestationen am Babenberger Parkplatz.

Bürgermeister Hans Stefan Hintner (li.) und Energie-Stadtrat Otto Rezac 
freuen sich über die Umstellung auf energiesparende LED-Leuchten.Das e5-Team bei der ersten Sitzung nach der Corona-Krise in der Sala Terrena.

+	 Zusätzliche E-Carsharing- 

standorte

+	 Nextbike-Radverleih in Mödling 

auch im Winter

+	 Etablierung von „Sauberen Festen“ 

in Mödling ohne Einwegplastik

+	 Neuberechnung der Energie-

ausweise aller öffentlichen Gebäu-

de inklusive Erarbeitung von ener-

getischen Sanierungsmaßnahmen 

mit Kosten-Nutzen-Berechnung

•	 Im Herbst 2019 veranstaltete 

das e5-Team gemeinsam mit den 

politischen Vertreterinnen und 

Vertretern aller Parteien eine Kli-

maklausur, bei der Maßnahmen er-

arbeitet wurden, mit denen Möd-

ling seinen Beitrag zum Erreichen 

der Pariser Klimaziele leisten kann.

Ausgehend von einer fundierten 

Analyse aller energierelevanten 

Handlungsfelder der Gemeinde 

wie kommunale Gebäude und 

Anlagen, Ver- und Entsorgung, 

Mobilität, Entwicklungsplanung 

aber auch interne Organisation 

wird festgestellt, was in der Ge-

meinde bereits umgesetzt wurde 

und gleichzeitig auch aufgezeigt, 

was noch verbessert werden 

kann. Das „e5-Programm“ be-

inhaltet auch eine externe Zer-

tifizierung. Besonders energie- 

effiziente Gemeinden werden mit  

bis zu fünf „e“ auszeichnet. 

Ein „e“ ist dabei mit einer Haube 

in der Gastronomie zu vergleichen.

Dass Mödling in den vergange-

nen Jahren bereits sehr energie- 

effizient unterwegs war, zeigte 

die erste Evaluierung im Vorjahr 

bei der Mödling auf Anhieb vier 

von fünf möglichen „e“ erhalten hat.

Was bereits im e5-Prozess in 
Mödling geleistet wurde
•	 Gründung eines „e5-Teams“  

bestehend aus Fachleuten in Um- 

welt- und Energiefragen, Politik  

und Verwaltung der Gemeinde.  

Das e5-Team ist nun dafür  

verantwortlich, dass konkrete 

Projekte geplant, vom politisch 

zuständigen Gremium beschlos-

sen und schließlich auch umge-

setzt werden.

•	 In vier Sitzungen hat dieses 

Team gemeinsam mit dem e5-Be-

rater der NÖ Energie- und Um-

weltagentur eine Analyse erstellt, 

in der sowohl die bereits umge-

setzten Maßnahmen als auch noch 

die Verbesserungspotentiale erho-

ben und bewertet wurden. 

•	 Ausgehend von dieser Analyse 

wurde ein Arbeitsprogramm er-

stellt, Maßnahmen geplant und z.T. 

auch schon umgesetzt:

+	 Umstellung auf energiesparende 

LED-Beleuchtung in Schulen und 

Parkanlagen

+	 Überarbeitung der Umwelt-

förderung der Stadtgemeinde mit 

neuem Schwerpunkt „Gebäude-

dämmungen“

+	 Errichtung neuer Photovoltaik-

anlagen auf Gemeindegebäuden

+	 Errichtung neuer Ladestellen 

für E-Autos
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Dieser enthält neben den de-

taillierten Energieverbräuchen 

der Gemeindegebäude und Ge-

meindeanlagen auch Vorschlä-

ge für energetische Verbesse-

rungen. 

Hier ein kleiner Auszug aus 

dem Energiebericht 2019: Der 

Jahresstromverbrauch aller Ge-

bäude und Anlagen der Stadt-

gemeinde betrug 8.838.000 

kWh. Das entspricht etwa dem 

Stromverbrauch von 2.400 

Haushalten.

Der Stadt Mödling ist es ein Anliegen, private Haushalte zum Umstieg auf eine
 alternative Energieversorgung zu bewegen und Maßnahmen zum Energiesparen 

bekannt zu machen. Dafür gibt es Förderungen und eine kostenlose Energieberatung.

Der Wärmebedarf aller Ge-

bäude und Anlagen betrug 

6.792.000 kWh. Das entspricht 

ca. 700.000 Liter Heizöl oder 

700.000 m³ Gas oder dem Heiz-

wärmebedarf von ca. 250 Einfa-

milienhäusern.

Erfreuliche CO2-Bilanz 
Interessant ist auch die CO

2
-Bi-

lanz der Gebäude und Anlagen. 

Die Stadtgemeinde Mödling 

verwendet ausschließlich Öko-

Strom, der mit dem „Österrei-

Photovoltaik-Stromproduktion  
der Stadtgemeinde Mödling 
Die Stadt Mödling verfolgt seit 

Jahren ein Programm zur Er-

richtung von Photovoltaikanla-

gen auf öffentlichen Gebäuden 

und Arealen. Zurzeit erzeugt die 

Stadtgemeinde mit elf Photovol-

taikanlagen Strom aus Sonnen-

energie:

•	 Gemeindeamt in der 

	 Pfarrgasse – 10 kWp

•	 Stadtbad in der 

	 Badstraße – 9,52 kWp

•	 Volksschule 

	 Babenbergergasse – 19 kWp

•	 Europa-Mittelschule – 19,8 kWp

•	 Stingel-Volksschule – 27,3 kWp

•	 Wirtschaftshof in der 

	 Fabriksgasse – 9,9 und 33,1 kWp

•	 Freiwillige Feuerwehr am

	 Schulweg – 9,2 und 38,9 kWp

•	 Gemeindekläranlage in 

	 Wr. Neudorf – 9,8 und 185 kWp

Gemeinsam haben diese An-

lagen eine Spitzenleistung von 

330 kWp, eine Modulfläche von 

2.150 m² und eine Jahrespro- 

duktion von ca. 392.000 kWh  

Strom – das entspricht dem 

durchschnittlichen Stromver-

brauch von 110 Haushalten.

Bereits fertig geplant und bereit 

für eine baldige Umsetzung sind 

zwei neue Anlagen:

•	 Wirtschaftshof in der 

	 Fabriksgasse – 18,5 kWp 

•	 Sportplatz mit Restaurant in

	 der Duursmagasse – 50 kWp

Darüber hinaus gibt es Mach-

barkeitsstudien für eine Photo-

voltaikanlage auf einer Schule 

mit 160 kWp und beim Pump-

werk der Wasserversorgung mit 

bis zu 300 kWp. 

Detaillierter Energiebericht:

www.moedling.at/

energiebericht

tätigen ist es ratsam, sich gut zu in-

formieren und sich von unabhän-

gigen Stellen beraten zu lassen. 

Information und Beratung, welche 

Sanierungsmaßnahmen möglich 

sind und welche Förderungen die 

Stadtgemeinde zur Verfügung 

stellt, erhalten Sie beim Energie-

beauftragten der Stadtgemein-

de Mödling, Herrn Ing. Gerhard 

Puchegger, Tel. 02236/400 516, 

energie@moedling.at. Für eine 

persönliche Beratung im Gemein-

deamt vereinbaren Sie bitte einen 

Termin.

Energieberatung 
Niederösterreich 
Bei der ENU erhalten Sie umfang-

reich kostenlose, firmen– und 

produktneutrale Beratung zu al-

len Themen bezüglich Einsatzes 

von erneuerbarer Energie und 

Energiesparen. Bei der Hotline 

02742/22 144 geben erfahrene 

EnergieberaterInnen Auskunft. 

Speziell bei Sanierungsvorhaben 

gibt es auch eine Beratung direkt 

vor Ort. Die dabei anfallende 

Fahrtkostenpauschale von 30 Euro 

übernimmt die Stadtgemeinde 

Mödling in Form eines Gutschei-

nes, der beim Bürgerservice der 

Stadtgemeinde vor der Beratung 

abzuholen ist.

Die Stadtgemeinde unterstützt 

die privaten Haushalte bei der 

Umsetzung von Maßnahmen zur 

Reduktion von klimaschädlichen 

Treibhausgasen.

Umweltförderungen durch die 
Stadtgemeinde Mödling
Gefördert wird die Dämmung von 

Decken und Außenwänden sowie 

die Erneuerung von Fenstern bei 

bestehenden Wohngebäuden mit  

bis zu 800 Euro. Bei Generalsa-

nierungen mit Energieausweis be-

trägt die Förderung je nach Ener-

giekennzahlverbesserung bis zu 

1.200 Euro. Bei Verwendung von 

ökologischen Dämmstoffen ver-

doppeln sich diese Förderbeträge. 

PV-Anlagen und auch Stromspei- 

cher werden mit bis zu 1.200 Euro  

gefördert, thermische Solar- 

anlagen mit bis zu 1.000 Euro und  

Biomasseheizungen mit 800 Euro. 

Weiters gefördert werden: effi-

ziente Wärmepumpenanlagen, 

Fernwärmeanschlüsse und beson-

ders innovative Projekte mit Vor-

bildwirkung.

Förderrichtlinie, Informations-

blatt, Förderansuchen: www.

moedling.at/umweltfoerderung. 

Das Ansuchen um Förderung ist 

vor Beginn der Arbeiten zu stellen.

Energieberatung durch die 
Stadtgemeinde Mödling 
Bevor Sie beim Sanieren Entschei-

dungen treffen oder Investitionen 

chischen Umweltzeichen (UZ 

46)“ zertifiziert ist. Zusätzlich 

erfolgt die Wärmeversorgung 

der gemeindeeigenen Gebäude 

zu 93% mit Fernwärme aus Bio-

masse. Das führt zu den sehr ge-

ringen CO
2
-Emissionen von 690 

Tonnen CO
2
 pro Jahr. Würde die 

Stadtgemeinde herkömmlichen 

Strom verwenden und ihre Ge-

bäude mit Gas statt Öko-Fern-

wärme beheizen wären die 

CO
2
-Emissionen sechsmal so 

hoch.

Reduzierung von
Energieverbrauch und Treibhausgasen 

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffizienzgesetz verpflichtet,  
ihre Energieverbräuche durch eine Energiebuchhaltung zu überwachen.  

Die dabei gesammelten umfangreichen Verbrauchsdaten  
bilden die Grundlage für den jährlich zu erstellenden Energiebericht.

Förderungen, Beratung:
Stadt unterstützt Private 

beim Energiesparen
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sene, überwiegend dichtere 

Bebauungsstrukturen vorzufin-

den sind und erforderliche Un-

terbauungen z.B. für Tiefgaragen 

nur in eingeschränktem Ausmaß 

möglich wären.

Jede und jeder kann in seinem 

nächsten Umfeld zum Klimaaus-

gleich beitragen, sei es mit einem 

naturnahen Garten, Begrünung 

von Gebäuden oder der Nutzung 

alternativer Energieformen! 

Tipp
Informieren Sie sich über die 

Möglichkeit der Inanspruchnah-

me von Beratung und Zuschüs-

sen der Stadtgemeinde Mödling 

für Dachflächenbegrünung und 

Fassadenbegrünung:

Tel. 02336/400 400

umwelt@moedling.at

Neuregelung der 
Ausgestaltung oberirdischer 
Stellplätze im Freien
Auch im Bereich oberirdischer 

Stellplätze wird ein hohes Poten-

zial an kleinklimatischer Ver-

besserung gesehen, sofern diese 

Flächen nicht versiegelt ausge-

staltet werden.

Künftig soll daher unter der er-

forderlichen Bedachtnahme auf 

Aspekte des Klimaausgleiches 

vorgeschrieben werden, dass 

oberirdische Stellplätze im Frei-

en jedenfalls versickerungsfähig 

auszugestalten sind (beispiels-

weise als wassergebundene De-

cken, Rasengittersteine, o.ä.). 

Die geplanten Änderungen sind 

derzeit zur Prüfung beim Amt 

der NÖ Landesregierung.

Bebauungsbestimmung:  
Klimarelevante Adaptierungen

Derzeit sind Änderungen der Bebauungsvorschriften in Arbeit, 
die sich unter anderem mit dem 

klimarelevanten Thema der Bodenversiegelung beschäftigen.

Mit der Regelung eines Min-

destanteiles an unversiegelter 

Fläche pro Grundstück wird 

verstärkt Bedacht auf Aspekte 

des Klimaausgleiches und Kli-

maschutzes genommen. Durch 

diese Maßnahme soll eine Viel-

zahl erwünschter Effekte erzielt 

werden, darunter die bessere 

Versickerung und damit die Nut-

zung von Regenwasser, eine ver-

ringerte Wärmeabstrahlung die 

auch bessere Kühlung bedingt 

sowie eine Filterung von Staub- 

und Schadstoffen.

Die aktuell im Bebauungsplan 

vorgeschriebene Bebauungs-

dichte kann als alleinige Maß-

nahme nicht verhindern, dass 

Flächen teilweise auch in Gar-

tenbereichen oder durch Tiefga-

ragen versiegelt werden. Daher 

soll innerhalb der Bebauungs-

vorschriften der Stadtgemeinde 

Mödling künftig festgelegt wer-

den, dass in den Widmungsarten 

„Bauland-Wohngebiet“, „Bau-

land-Kerngebiet“, „Bauland-Ag-

rargebiet“ und „Bauland-Son-

dergebiet“ Bauplätze zumindest 

zu 20% unversiegelt zu belassen 

sind. Diese unversiegelten Flä-

chen sind frei von Unterbauung 

zu halten und entweder gärtne-

risch zu gestalten oder von na-

türlicher Vegetation bewachsen 

werden.

In begründeten Einzelfällen, wie 

dies beispielsweise bei der er-

forderlichen Errichtung einer 

Tiefgarage der Fall sein kann, ist 

der verpflichtend einzuhalten-

de unversiegelte Anteil mittels 

begrünter Dachflächen zu kom-

pensieren. In den letzten Jahren 

hat es sich als kleinklimatisch 

äußerst wirkungsvoll erwiesen, 

Flachdächer, welche nutzungs-

spezifisch im Bereich der Außen-

haut eine absolut untergeord-

nete Funktion erfüllen, extensiv 

oder intensiv zu begrünen.

Wesentliche Vorteile für die 

kleinklimatische Regulierung 

sind dabei in der verringerten 

Wärmeabstrahlung der Dachflä-

chen bzw. sogar einer Kühlung, 

einer Rückhaltung anfallender 

Regenwässer, einer Filterung 

von Staub und Schadstoffen 

sowie teilweise in einem Schall- 

und Wärmeschutz (Dämmung) 

zu sehen. Angesichts der künftig 

erforderlichen, verstärkten Be-

dachtnahme auf Aspekte der zu-

nehmenden Temperaturen gera-

de im städtischen Bereich, sollen 

daher innerhalb des Bebauungs-

planes zielgerichtete Regelun-

gen zur Verbesserung des Klein-

klimas und der Vermeidung von 

„Hitzeinseln“ getroffen werden.

Von dieser Neuregelung soll al-

lerdings der Bereich des histori-

schen Stadtkernes von Mödling 

ausgenommen werden, da inner-

halb dieser siedlungsstrukturel-

len Einheit historisch gewach-

Umwelt- und klimarelevante 
Förderungen der Stadtgemeinde
Die Stadtgemeinde Mödling gewährt eine Förderung für 
jede Art der Begrünung von Flachdächern sowie techni-
sche Fassadenbegrünungen sowohl von Wohnhäusern als 
auch von gewerblichen Objekten.

Dachflächenbegrünungen
Die einzelne begrünte Fläche muss mehr als 15 m² ausmachen, der Auf-

bau muss dicker als 8 cm sein. Der Fördersatz beträgt 8 Euro/m² und er-

höht sich mit jedem Zentimeter der Aufbaustärke um 1 Euro. Der För-

derbetrag ist gedeckelt mit 50% der gesamten Erstellungskosten, mit 

750 Euro pro begrünter Dachfläche oder 1.000 Euro pro Grundstück.

Fassadenbegrünungen
Die technisch begrünte Fassadenfläche hat mindestens 50 m² zu betra-

gen und muss von öffentlichen (Verkehrs-) Flächen aus einsehbar sein. 

Der begrünte Anteil der betrachteten Fassadenfläche muss mindestens 

50% ausmachen. Für fassadengebundene Systeme ist eine vollautoma-

tische Bewässerungsanlage zwingend erforderlich, Dämmschichten dür-

fen durch die Rankhilfen nicht beeinträchtigt werden. Der Fördersatz für 

eine technisch begrünte Fassade beträgt 8 Euro/m². Der Förderbetrag ist 

gedeckelt mit 50% der gesamten Erstellungskosten, mit 750 Euro pro be-

grünter Dachfläche oder 1.000 Euro pro Grundstück gedeckelt.

Allgemein gilt:
Der dauernde Unterhalt der Anlage muss garantiert sein. Die Mindest-

nutzungsdauer beträgt 10 Jahre. Eine fachliche Beratung oder Konsulta-

tion im Vorfeld ist bindend. Förderungsansuchen sind unter Verwendung 

des entsprechenden Formulars vor Baubeginn einzubringen. Nach positi-

ver Bewertung erfolgt eine vorläufige schriftliche Zusage der Förderung. 

Innerhalb von 12 Monaten nach Antragstellung sind Kopien der saldier-

ten Rechnungen vorzulegen. Dann wird der Antrag dem Stadtrat zur Be-

schlussfassung vorgelegt. Organen der Stadtgemeinde Mödling steht das 

Recht zu, zu fördernde Anlagen an Ort und Stelle zu begutachten.

Ansuchen
STADTGEMEINDE MÖDLING, UMWELTREFERAT

Tel. 02236/400 415, umwelt@moedling.at

Fabriksgasse 5–9, 2340 Mödling

Energieausweise 
für alle gemeinde- 
eigenen, öffentlichen 
Gebäude

Um das Bewusstsein für einen 

effizienten Energieeinsatz zu 

stärken, muss bei allen öffent-

lichen Gebäuden mit mehr als 

250 m² der Energieausweis gut 

sichtbar angebracht werden.

Der Energieausweis ist ein 

Dokument, das die gesamte 

energetische Qualität eines 

Gebäudes beschreibt. Auf der 

ersten Seite ist die Energie-

effizienzskala mit dem spezi-

fischen Energieverbrauch und 

den verursachten CO
2
-Emis-

sionen zu sehen. 

Auf den 

w e i t e r e n 

Seiten fin-

det man 

die genaue 

Dokumen- 

tation des 

energetischen Gebäudezustan- 

des wie Flächen- und Dämm-

werte von Wänden, Decken, 

Böden, Fenstern und die Daten 

des Heizsystems inkl. Warm-

wasserbereitung. Gesetzlich 

vorgeschrieben ist der Energie- 

ausweises beim Verkauf, bei 

der Vermietung oder bei der 

Baueinreichung eines Gebäudes.

Energetischer Sanierungsplan 
Die derzeitigen Energieaus-

weise der Gebäude der Stadt-

gemeinde Mödling sind 10 

Jahre alt und müssen daher 

neu berechnet werden. Die 

dabei notwendige, detaillierte 

Erhebung des bautechnischen 

Zustandes der Gebäude sowie 

des Heizsystems wird gleich-

zeitig genutzt, um Sanierungs-

maßnahmen mit einer Kos-

ten- Nutzenabschätzungen 

zu erstellen. Diese bilden die 

Grundlage eines energetischen 

Gebäudesanierungsplanes für 

die nächsten Jahre.
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„mein foto.“ ist eure Fotoplattform der  
Stadtnachrichten Mödling. Postet eure schönsten 
Fotos ganz einfach auf Instagram #meinmoedling oder 
veröffentlicht sie in den Stadtnachrichten Mödling.
So funktioniert’s: Sendet eure Fotos ganz einfach an  
meinfoto@moedling.at – die besten Fotos werden  
in den Stadtnachrichten Mödling abgedruckt.*
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Von Mödling für Mödling. Gewerbliche Anzeigen und An-
gebote sind von diesem Service der Stadtgemeinde Möd-
ling ausgenommen. So funktioniert’s: Wortanzeige an 
meinmarkt@moedling.at senden und sich auf die nächste 
Ausgabe der Stadtnachrichten Mödling freuen.**
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ANZEIGEN
Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa/Erholungszentrum Miete inkl. Garage, BK u. Telesignal EUR 720. Tel. 0676/123 45 67 oder 0676/123 45 67.

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa/Erholungszentrum Miete inkl. Garage, BK u. Telesignal EUR 720. Tel. 0676/123 45 67 oder 0676/123 45 67.

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um 

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa/Erholungszentrum Miete inkl. 

Garage, BK u. Telesignal EUR 720. Tel. 0676/123 45 67 oder 0676/123 45 67.

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa/Erholungszentrum Miete inkl. Garage, BK u. Telesignal EUR 

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa/Erholungszentrum Miete inkl. Garage, BK u. Telesignal EUR 720. Tel. 0676/123 45 67 oder 0676/123 45 67.

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.(EG) mit eigener Garage in 

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa/Erholungszentrum Miete inkl. Garage, BK u. Telesignal EUR 720. Tel. 0676/123 45 67 oder 0676/123 45 67.

Haben Sie Freude an Bügeln, Putzen und Gartenarbeit? Wir suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt in-Mödling. Geringfügige Beschäf-tigung. Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter 0676/123 45 67 oder per Mail xxx@gmx.at

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.

Neu renovierte 2 ZI Wohnung (EG) mit eigener Garage in Mödling, zentral begehbar mit neuer Küche, Heizung, Thermo-fenster, befristet auf 3 Jahre ab 1.12.2019 zu vermieten. Haus 2013 mit Vollwärmeschutz sa-niert, Zentrallage Nähe Billa.

Zwei E-bikes Marke Diamant ubari deluxe 26-Zoll Räder um EUR 1.600 zu verkaufen. Tel. 0699/14 32 84 60.suchen eine Unterstützung für unseren 4-köpfigen Haushalt inMödling. 

mein markt.meinmarkt@moedling.at
 Wortanzeige einsenden und sich auf die nächste 
Ausgabe der Stadtnachrichten Mödling freuen.*

*mein markt. – Wortanzeigen in den Stadtnachrichten Mödling sind vorläufig kostenlos,

  
       max. 250 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

02/2019
Ausgabe

Mehr auf www.moedling.at

1

meinfoto@moedling.at

M
ax

im
ili

an
 M

u
st

er
 //

 F
o

to
ti

te
l

M
ax

im
ili

an
 M

u
st

er
 //

 F
o

to
ti

te
l

M
ax

im
ili

an
 M

u
st

er
 //

 F
o

to
ti

te
l

M
ax

im
ili

an
 M

u
st

er
 //

 F
o

to
ti

te
l

meine stadt. 
mein foto.

#meinmoedling


